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Delegiertenversammlung
Sonntag, 22. Mai 2005

10:00 Uhr
Restaurant "Chässtube"

beim Bahnhof

Winterthur

Gäste sind willkommen!
Wie jedes Jahr bestehtfüralle Mitglieder

der FVSdie Möglichkeit, als Gäste
an der Delegiertenversammlung
teilzunehmen. Nutzen Sie die Gelegenheit,

den Zentralvorstand und andere
Freidenkerlhnen kennenzulernen!
Informationen erhalten Sie beim
Zentralsekretariat: Tel. 032 64126 24.

Anmeldungen bis 14. Mai2005.

Traktanden

1 Begrüssung/M itteilungen

2. Mandatsprüfung

3. Traktandenliste

4. Wahl der Stimmenzähler

5. Wahl eines Tagespräsidenten

6. Protokoll DV 2004 Basel

7. Jahresberichte
a)des Zentralpräsidenten
(versandt)
b)der Sektionen

8. Jahresrechnung 2004
Revisorenbericht
Décharche-Bteilung

9. Festlegung von Zentral¬

beitrag, Abopreis und
Jahresbeitrag, Bnzelmitglieder

10. Anträge an die DV
M itgliedschaft Jugendliche

11 Statuten
a)Stellvertretung Mandate DV

(Statuten versandt)
b) weitere Statutenänderungen:

Stellung externer
Mandatsträger.
Anpassung Zentralbeitrag

12. Geschäftsstelle FVS

13. Wahlen

14. Internationale Organisationen

15. Liegenschaft Bern

16. Ort DV 2006

17. Varia

R/S
Delegiertenversammung 2005

Willkommen in Winterthur!

Der Name Winterthur ist vom römischen "Vitudurum" abgeleitet. Das heutige
Oberwinterthur ist keltischen Ursprungs. Die ursprüngliche Stadt, das Gebiet
der heutigen Altstadt, wurde 1170 von den Kyburgem gegründet und erhielt
1264 von den Habsburgem das Stadtrecht. 1467 wurde sie an die Zürcher
verpfändet und blieb bis 1798 zürcherische Untertanenstadt Das heutige
Winterthur besteht seit 1922, als die damals selbständigen Vororte
Oberwinterthur, Seen, "loss, Veltheim und Wülflingen eingemeindet wurden. Heute
zählt die Stadt 95'000 Enwohner und ist die sechstgrösste Stadt der Schweiz.

Winterthur, die Gartenstadt: Nurein Drittel des Gemeindegebietes istüberbaut,
ein weiteres Drittel istWald und der Restwird landwirtschaftlich genutzt Damm
viel Lebensqualität für die Bevölkerung und attraktive Naherholungsmöglichkeiten.

Winterthur, die Industriestadt: Früher bekannt vor allem durch Dieselmotoren,
Textil-maschinen und Lokomotiven stehen heute neben den Textilmaschinen
vor allem moderne Technologien und Dienstleistungen im Vordergrund.
Winterthur als Bildungszentrum: Das altbewährte 'Technikum" wurde vor
einigen Jahren zur Zürcher Hochschule Winterthur £HW) aufgewertet. Das
Technora ma, eine Sammlung zur Geschichte der Technik ist ein beliebtes Ziel
von Schulreisen. Bn Technopark ist in Bitwicklung.
Winterthur die Kulturstadt: Grossartige Kunstsammlungen, verschiedene
bekannte Museen und ein reges theater- und Musikleben sind Merkmale dieser
grossen Kleinstadt In der Altstadt finden wir verschiedene historische Gebäude,

so unter anderen das Stadthaus (oben im Bild), mit korinthischer Tempelfront

gegen Süden, eines der berühmtesten Werke des europäischen Historismus,

erbaut zwischen 1865 und 1869 durch den damaligen Stararchitekten
Gottfried Semper (Dresdener Hoftheater, Polytechnikum Zürich, Hofmuseum
und Burgtheater Wien)

Auch in der "Chässtube", wo wir uns treffen, finden wir Spuren von Geschichte.
Da rüber werde ich bei der persönlichen Begrüssung ein paar Worte verlieren.

Also, auf Wiedersehen in Winterthur!

Jürg L Caspar, Präsident der Winterthurer Freidenker
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